
Termine
Kriminächte, Lange Nacht der Museen,
Kirchenkonzert oder deutsch-französi-
sches Theater: Es ist jede Menge los im
Stuttgarter Osten. Unser umfangrei-
cher Veranstaltungskalender nimmt
Sie mit auf einen Streifzug durch
Kunst, Kultur, Politik und mehr – auf
den Seiten 5 bis 13.    

Großprojekte
Im Stadtbezirk werden Großprojekte
für die kommenden Jahre und Jahr -
zehnte vorbereitet. Die Villa Berg steht
dabei im Mittelpunkt, aber auch für
das Gelände der Abfallwirtschaft Stutt -
gart gibt es große Pläne. Beide The -
men wurden im Bezirksbeirat disku-
tiert. Siehe die Seiten 2 bis 4.   

Ausgezeichnet
Aktives Ehrenamt im Stuttgarter Osten:
Der Nachbarschaftstreff „Berger
Plätzle“ hat den Stuttgarter Bürger -
preis verliehen bekommen und der
FSV Waldebene Ost wurde vom
Württembergischen Fußballverband
ausgezeichnet. Weitere Informationen
auf den Seiten 17 und 19. 
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König Wilhelm II und Königin Charlotte waren die ersten Ehrengäste, die vor 125 Jahren bei der
Einweihung die Lukaskirche betraten. Seitdem hat das Gotteshaus viel erlebt: einen Bomben hagel
und einen Brand, den Wiederaufbau, Renovierungen und Umbauten. Aber nach wie vor ist es ein
prägendes Element der Siedlung Ostheim. Im März feiert die Lukaskirche ihr Jubiläum. Mehr
dazu finden Sie auf den Seiten 4 und 5. Foto: Lukaskirche
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Das AWS-Gelände soll komplett neu strukturiert werden. Foto: aia

Der zentrale Standort der Ab -
fallwirtschaft mit seinen kur-
zen Wegen zu den anderen Be -
triebsstätten soll bleiben, da
sind sich alle Beteiligten
einig. Insgesamt hat die AWS
an all ihren Standorten in
Stutt gart rund 1000 Beschäf -
tigte. In der Heinrich-Bau -
mann-Straße sind es rund 470,
nach der Umgestaltung und
Erweiterung werden voraus-
sichtlich weitere 300 dazu-
kommen. 
„Das ist die Kunst, auch sol-
che Betriebe im städtischen
Um feld zu halten“, sagte
AWS-Geschäftsführer Markus
Töpfer, der im Bezirksbeirat
die Pläne für das Gelände vor-
stellte. Von den zehn Gebäu -
den, die im Lauf der vergange-
nen 100 Jahre dort entstanden
sind, sind vier als nicht sanier-
bar eingestuft, teils sogar als
baufällig. Aber auch die ge -
sam te Struktur passe nicht zu
den heutigen Abläufen und
Anforderungen. 
Die Planer wollen nun im Zu -
ge der Neustrukturierung eine
„massive Überdeckelung“
ein bauen: unter dieser wäre
der zentrale Betriebshof samt
Werkstätten, Technik- und
Lager räumen untergebracht.
Über dem Deckel, in den Ge -
schossen eins bis fünf, könnte
man Büros, Wohnungen, Kin -

derbetreuung und mehr ansie-
deln. Der Deckel selbst könn-
te sich als grüne Plattform zu
einer Art Quartiersplatz ent-
wickeln. Die Zufahrt würde
nicht mehr wie heute über die
Heinrich-Baumann-Straße er -
folgen, sondern direkt von der
Cannstatter Straße aus. 
Auf der Fläche von rund
25 000 Quadratmetern sehen
die Planer so das Potenzial für
fast drei Mal so viel Nutz -
 fläche. Dafür muss allerdings
der Bebauungsplan geändert
und ein „Urbanes Gebiet/Son -
dergebiet“ ausgewiesen wer-
den; das Verfahren dafür läuft
bereits. Auch eine Machbar -
keits studie und ein Raum pro -
gramm für die Abfallwirt -
schaft liegen schon vor. Beide
werden nun überarbeitet und
sollen dann als Grundlage für
einen Architektenwettbewerb
im Jahr 2025 dienen. 
Der Bezirksbeirat begrüßte die
Planungen grundsätzlich. „Für
uns ist es im Grundsatz un -
strit tig, die AWS an dem Ort
zu halten, an dem sie ist“,
sagte Bernhard Herp (CDU).
Er fragte, ob ein Quartiers -
park haus möglich sei und ob
das Areal sich nicht eher für
Kleingewerbe als für Woh -
nun gen eigne. Eberhard Frei
(Grüne) und Andreas Lorey
(Freie Wähler) äußerten Be -

Pläne im Bezirksbeirat vorgestellt

Visionen fürs Gelände der AWS
Kinderbetreuung und Wohnen direkt neben dem Ab fall -
wirtschaftsbetrieb? Die Planer halten das für verträglich,
wenn man eine Art „Deckel“ zwischen dem eigentlichen
Betrieb und den anderen Nutzungen einbaut. Das Gelände
der Abfallwirtschaft Stuttgart (AWS) in der Heinrich-Bau -
mann-Straße soll innerhalb von rund 15 Jahren neu struk-
turiert und aufgebaut werden. Die grobe Kostenschätzung
liegt bei 360 Millionen Euro. 

denken, weil sich das Projekt
bis 2038 hinziehen wird – so
lange säßen ja die Beschäf tig -
ten in teilweise ungesunden
Altbauten. Heinz Härle (AfD)
regte an, die Sanierung mit
dem einsturzgefährdeten Bau
9 zu beginnen. Das ist ohnehin
der Plan, bestätigte die AWS:
dieser Bau soll Interims ar -
beits plätze für die Mitar bei te -
rinnen und Mitarbeiter bieten,

die aufgrund der Baumaß nah -
men temporär umziehen müs-
sen. Man hoffe, den Neubau
bis 2028 umsetzen zu können,
sagte Töpfer, auch wenn unter
ihm ein Überlaufkanal verlau-
fe, der die Planer herausforde-
re. Jörg Trüdinger (SPD) riet:
„Planen Sie wahnsinnig flexi-
bel, denn es wird sich in dem
Bereich Abfallwirtschaft ganz
viel tun.“ aia

Schon seit gut 30 Jahren gibt
es die Initiative „balance“,
mittlerweile als Verein organi-
siert, in der sich freiberufliche
Musikerinnen und Musiker in
Stuttgart zusammengeschlos-
sen haben. Sie bilden gemein-
sam eine freie Musikschule
und ermöglichen gleichzeitig
mit dem „Forum für Musik“
die offene Begegnung mit
anderen Künstlern und Kunst -
formen. 
Seit September 2021 ist
„balance“ mit einer neuen
Kon zertreihe in der Berger
Kirche zu Hause. Die Initia ti -
ve ist begeistert von diesem
be   son de ren Ort für Auffüh run -
gen, an dem sie auch innovati-
ve Formate ausprobieren kann.
Hier tritt das „ensembles ba -
lan ce“ auf, das Kienle als
„hochqualifi zier  tes Ensemble
mit Musi kern aus den Stutt gar -
ter Orchestern und freiberufli-
chen Musikern“ beschrieb. Es

bestreitet einen Teil der Kon -
zerte, gibt aber auch anderen
Künstlerinnen und Künstlern
die Möglich keit, aufzutreten
und ohne Einschränkungen
ihre Ideen umzusetzen. Jedes
Konzert be ginnt mit dem
„Young Stage“, bei dem sich
Nach wuchs talente präsentie-
ren. Und es schließt mit der
Balance Lounge, bei der man
zusammenkommen und sich
austauschen kann. 
Begonnen habe man mit zehn
Konzerte jährlich, berichtete
Kienle, mittlerweile sei man
auf acht Konzerte eingepen-
delt. Als Ziele nannte sie,
innovative For men leben zu
können, aber auch, die Berger
Kirche zu beleben und immer
wieder in den Fokus zu
rücken. Wichtig ist der
Initiative außerdem, den
Auftretenden eine faire
Künstlergage bieten zu kön-
nen, was sich im Ticketpreis

„Balance“ stellt sich im Bezirksbeirat vor

Konzerte in der Berger Kirche
Die Berger Kirche ist zum Ort für eine anspruchsvolle
Konzertreihe geworden. Deren künstlerische Leiterin,
Friederike Kienle, stellte dem Bezirksbeirat das Konzept
und die Menschen vor, die dahinterstecken. 
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von 25 Euro niederschlägt. 
Nächstes Konzert: Am Sonn -
tag, 10. März um 16.30 Uhr
führt das Quartetto Paganino
„Der Tod und das Mädchen“
auf, mit Streichquartetten von
Fanny Hensel und Franz
Schubert. Mitwirkende sind
Leo Esselson und Franz
Ascher (beide Violine), Char -

lotte Stickel (Viola) und Sa -
muel Weilacher (Violoncello). 
Vor dem Konzert gibt es den
traditionellen, hochinteressan-
ten Themen‐Talk und die
„Young Stage“ mit den jungen
musikalischen Nachwuchs ta -
lenten: Lisa von Schwanen -
flügel und Ida Klenk (beide
zwölf Jahre), Violine. aia

Hintergrund für den Appell
ist, dass sich die Sanierung der
Villa verschiebt, weil eine
weitere Planungsrunde einge-
legt wird. Zur Erinnerung: Im
Herbst waren zwei unter-
schiedliche Entwürfe für Sa -
nierung, Umbau und Erwei te -
rung des historischen Gebäu -
des vorgestellt worden. Sie
stießen allerdings teilweise
auf Kritik, in den städtischen

Gremien wie auch bei man-
chen Vertretern der Bürger -
beteiligung. Die Pläne seien
überdimensioniert, hieß es: zu
viel Fläche und eine zu große
Baumasse. Die Kosten wur-
den zuletzt auf 100 Millionen
Euro allein für die Sanierung,
den Um- und die Anbauten der
Villa beziffert, mit der Tief -
garage und den Anlagen im
Park wären es 170 Millionen. 

Bezirksbeirat verabschiedet Resolution

Sanierung der Villa verzögert sich
Der Bezirksbeirat appelliert mit einer Resolution an die
Stadt, die Sanierung der Villa Berg nicht „auf die lange
Bank zu schieben oder ganz auf den Stankt-Nimmerleinstag
zu verdrängen“. Das Gremium fordert: „Das bürgernahe,
offene ‚Haus für Musik und mehr‘ muss realisiert werden!“

Das Atelier Brückner hat dar-
auf reagiert und die beiden
Varianten überarbeitet. Archi -
tek tin Sabine Birk stellte kürz-
lich dem Bezirksbeirat die
neuen Entwürfe mit reduzier-
ten Flächen vor. 
Bei der moderneren „Variante
Ost“ hat das Büro den als zu
dominant empfundenen Ne -
ben bau verkleinert und zu -
rück haltender gestaltet. Zum
teilweisen Ausgleich wurde
ein kleinerer, separater Pavil -
lon ergänzt und das Unter -
geschoss des Gebäudes erwei-
tert. Das historische Gebäude
kann damit wieder von allen
Richtungen angeschaut wer-
den. „Die Villa steht jetzt
frei“, betonte Birk.

Bei der Nordvariante mit den
zwei angebauten Flügeln wur -
de einer dieser Flügel ver-
kürzt. Das ergibt ein asymme-
trisches Bild, das im Bezirks -
beirat nicht auf ungeteilte
Zustim mung stieß. Positiv
wurde aufgenommen, dass das
Dach nun auch bei dieser
Variante zugängliche Terras -

sen bekommen soll. 
Der Ausschuss für Stadtent -
wicklung und Technik des Ge -
meinderats, wo die Alternativ -
planung schon zuvor Thema
war, hatte allerdings auch
diese Pläne als zu groß dimen-
sioniert eingestuft. Deshalb
soll nun eine Projektgruppe
das Raumprogramm in den
Blick nehmen und möglichst
reduzieren. Dafür ist ein
Work shop Anfang März ge -
plant, an dem Mitglieder der
Bürgerbeteiligung und die Be -
zirksvorsteherin mit den Fach 
leuten zusammenkommen. 

Die Resonanz aus dem Be -
zirksbeirat zu diesem Vorge -
hen und zu den neuen Ent -
würfen war unterschiedlich.
Die neuen Varianten seien
bes ser in den Park integriert
als davor, stellte Ingrid
Schwerdt feger (Grüne) fest.
Mit Blick auf das große Bür -
gerengagement, das hinter
dem Projekt steht, solle man
nun aber möglichst zügig wei-
termachen. Auch Bernhard



Fortsetzung von Seite 3

Veranstaltungskalender: was – wann – woSeite 4

        

Die Villa soll auch nach dem Umbau frei im Park stehen.  Foto: aia

Herp (CDU) sprach die „vor-
bildliche Bürgerbeteiligung,
wie wir es eigentlich noch nie
erlebt haben“, an und betonte,
dass seine Fraktion weiterhin
zur Sanierung der Villa stehe.
Bedenken gab es gegen die er -
neute Zeitverzögerung, ein
halbes Jahr habe man jetzt
schon sicher verloren, sagte

Matthias Bertram vom Stadt -
planungsamt. Jörg Trüdinger
(SPD) bezweifelte, dass wei-
tere Umplanungen tatsächlich
Kosten sparen. „Was man
einspart, wird aufgebraucht
durch die Verzögerung – die
Villa wird dadurch nicht bes-
ser“, sagte er und unterstrich,
dass die Flächen und Räume
benötigt würden. „Die Villa

muss auf der Agenda bleiben“,
betonte Frank Bantle (FDP).
Irene Köberle (Die Fraktion
…) wies darauf hin, dass man
mit einer intensiven Nutzung
dieses Hauses auch „Lärm und
Müll in den Park“ hole.
Zudem mahnte sie, dafür zu
sorgen, dass man das Gebäude
ohne Konsumzwang nutzen
könne. aia
Wie geht’s weiter? Sobald der

Workshop stattgefunden hat,
wird erneut beraten. 
Was war bisher? Den Bericht
über die beiden ersten Ent -
würfe und die Reaktion des
Bezirksbeirats im Herbst kön-
nen Sie in unserer Dezember-
Ausgabe 2023 lesen. (gablen-
berg-online.de). Auch auf
www.stuttgart-meine-stadt.de
und auf www.stoeckach29.de
finden Sie Informationen. 

König Wilhelm II. und Kö ni -
gin Charlotte betraten das
neue Gotteshaus als erste der
vielen Ehrengäste. Für die
Ostheimer Gemeinde feierte
man später einen eigenen
Einweihungsgottesdienst. 45
Jahre später, in der Nacht vom
19. auf den 20. Oktober 1944,
brannte die Lukaskirche völlig
aus. Sie hatte den ausgebomb-
ten Nachbarn als Möbellager
gedient. Brandbomben setzten
die Möbel in Brand. Das
Feuer breitete sich rasch aus.
Viele Menschen in der Um -
gebung verloren in dieser
Nacht ihr Leben. 
Nach Renovierungsarbeiten
war der Betsaal von 1948 an
wieder als Gottesdienstraum
nutzbar. Dann folgte der
eigentliche Kirchraum. Die
Innengestaltung von Hellmuth

Uhrig geht auf diesen Wieder -
aufbau zurück. Bei der letzten
Renovierung Ende der 70er-
Jahre wurde das Unterge -
schoss zur Begegnungsstätte
aus gebaut. Farbenprächtige
Glasfenster von Hans Gott -
fried von Stockhausen kamen
in die zugemauerten Fenster -
öffnungen im Chor. Die
Fenster von Urig und Stock -
hausen erzählen bis heute far-
bintensiv und detailliert vom
Glauben. 
Äußerlich prägt die Kirche
wie unerschütterlich den nach
ihr benannten Platz. Aber
sonst hat sich viel verändert.
Inzwischen gehört die Lukas -
kirche zur evangelischen Kir -
chengemeinde Stuttgart-Ost.
Die Bevölkerung Ostheims ist
heute viel internationaler und
weniger evangelisch. Von den

125 Jahre Lukaskirche – viele Veranstaltungen

Ein lebendiges Gemeindeleben
Vor 125 Jahren, am 19. März 1899, feierte Ostheim die
Einweihung der Lukaskirche. Das Gotteshaus vervollstän-
digte den neuen Stadtteil. Ostheim war von 1891 bis 1897
erbaut worden, um Arbeiterfamilien guten und günstigen
Wohnraum zu bieten. Von 1896 bis 1899 folgte dann die
Lukaskirche neben dem Schwarenberg-Friedhof. Bei der
Einweihung waren schon damals Posaunenklänge vom
Kirchturm zu hören.  
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Von außen warmes Rot, von innen bunte Fenster. Foto: aia

drei Pfarrstellen allein an
Lukas sind insgesamt zwei
Pfarrstellen für Gaisburg und
Lukas geblieben, weitere
Kürzungen stehen bevor. 

Das Gemeindeleben aber zeigt
sich in Gottesdiensten, Grup -
pen, Kreisen und Kirchen mu -
sik nach wie vor rege und
lebendig. Dazu trägt seit gut

sieben Jahren das neue
Gemeindehaus bei, das mit
der Kirche und dem Kirch gar -
ten ein wunderbares Ensemble
bildet und dem umgebenden
Quartier eine grüne Insel bie-

tet mit vielen Möglichkeiten
der Beteiligung. In den kom-
menden Jahren sollen dieses
Gelände und die Kirche in
Richtung Quartier geöffnet
werden. 

Festgottesdienst und Andachten
Der Kirchengemeinderat lädt herzlich ein, das Jubiläum
gemeinsam zu feiern mit einem Festgottesdienst am Palm -
sonntag, 24. März, mit Stadtdekan Schwesig, Lukaskantorei
und Posaunenchor und anschließendem Empfang.  
Musikalische Passionsandachten in der Karwoche: 
Montag, 25. März, 19.30 Uhr, Passionsandacht zu Lukas
22,31-34: „Ich habe für dich gebeten, dass dein Glaube nicht
aufhöre“, dazu Jazz von Oskar Rimmele (Piano) & Moritz
Rummel (Saxofon). 
Dienstag, 26. März, 19.30 Uhr, Passionsandacht zu Lukas
22,39-45 „Nicht mein, sondern dein Wille geschehe“
Frauenchor Stimma Dizza, Johannes Friederich. 
Mittwoch, 27. März, 19.30 Uhr, Passionsandacht zu Lukas
22,54-62.66-71 Petrus: „Mensch, ich bin’s nicht.“ – Jesus: „Ihr
sagt es, ich bin es.“, dazu solistische Musik mit Tanja Luthner
(Sopran) und Beatrice Baptista (Alt).
Donnerstag, 28. März, 19.30 Uhr, Nacht der verlöschenden
Lichter zur Gefangennahme Jesu – Lukas 22,47-53
Abendkirche mit Team, Abendmahl. 
Freitag, 29. März, 15 Uhr, Andacht zur Sterbestunde Jesu zu
Lukas 23,32-49 eine A-Cappella-Andacht zur Sterbestunde
Jesu (15 Uhr) mit der Lukaskantorei. 
Ostersonntag, 31. März, 8 Uhr, Auferstehungsfeier auf dem
Bergfriedhof anschließend Osterfrühstück; 10 Uhr: Fest got tes -
dienst zu Lukas 24 mit Musik für Orgel und Trompete.

Am Freitag, 15. März findet
wieder bundesweit der Tag der
Druckkunst statt.
Im Stutt garter Osten beteiligt
sich daran die druckWERK -
statt S-Ost in der Schön -

bühlstraße 75. 
Parallel zum Markttag gibt es
von 11 bis 15 Uhr Mitmach -
angebote und eine Werkschau
mit dem Titel „... aus der
Arbeit mit Kindern ...“.

Mitmachangebote und Werkschau

Druckkunst 



Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben
Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,

alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,
Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,

Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bar bis 30,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt
auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)

Gablenberger Hauptstraße 114
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Wer hat Ideen für diesen Bereich? Foto: privat

Das Stadtteil- und Familien -
zentrum Gaisenhaus ist ein
Treffpunkt mit vielen unter-
schiedlichen Angeboten für
die ganze Familie – auch für
die Generation 60+. Mit
einem neuen Projekt möchte
das Team des Gaisenhauses
Generationen verbinden: Alle
Interessierten aus dem Stadt -
teil Gaisburg sind eingeladen,
gemeinsam an der Neuge stal -
tung der Außenfläche zu ar -
beiten. Das Ergebnis ver-
spricht nicht nur eine grüne
Oase, sondern auch gestärkte
Bindungen innerhalb der
Nachbarschaft. Am Freitag, 1.
März, ab 15 Uhr und am
Mittwoch, 27. März, ab 14
Uhr, kommen alle, die mitma-
chen möchten, im Gaisenhaus
zu einem außergewöhnlichen
Workshop zusammen: Sie
wer den ermutigt, kreative
Ideen zur Gestaltung der
Außenfläche einzubringen.
Un ter der fachkundigen Lei -
tung von Gabriele Bielinskaite
und Betül Yildiz vom Projekt
„Little Pots“ dürfen gemein-
sam Ideen gesammelt werden.
Das Projekt Little Pots unter-
stützt mit zwei professionell

moderierten Veranstaltungen
zur Ideenentwicklung und mit
einer Förderung von einmalig
500 Euro für die Projekt um -
setzung. 
Was macht dieses Angebot so
besonders? Es ist die Ver bin -
dung zwischen Natur, Ge -
mein schaft und Kreativität.
Von der Gestaltung von Blu -
men- und Kräuterinseln bis
hin zum Bemalen der Beton -
wand – hier werden die Stim -
men aller gehört und jede Idee
wird geschätzt. 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich für den Work -
shop unter E-Mail 
post@gaisenhaus.de anzumel-
den und gemeinsam mit dem
Team und den anderen Teil -
nehmenden einen Tag voller
Inspiration und Zusamm en ar -
beit zu erleben. Wer weiß,
welche grünen Wunder daraus
entstehen könnten?  

Stadtteil- und Familienzen -
trum Gaisenhaus, Hornberg -
straße 99, 70188 Stuttgart,
Telefon 9123 54 27, mobil
0152 53 2147 31. 
katrin.dalman@gaisenhaus.de,
www.gaisenhaus.de.

Projekt für alle Generationen

Gaisenhaus goes gardening 

Anlässlich der 25. Fran zö -
sischen Wochen vom 12. bis
22. März in Stuttgart bietet
das Theater La Lune drei
besondere Veranstaltungen an.
Am 14. und 21. März, jeweils
um 20 Uhr, steht ein Jacques

Brel-Abend mit Philippe
Huguet (Gesang und Schau -
spiel) und Frank Eisele (Ak -
kordeon) auf dem Programm.
„Ce soir, j’attends Madeleine“
ist ausdrucksstark, dramatisch
und begeisternd.

Theater La Lune

Französische Wochen 
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OSTEND-PHYSIO

Praxis für Physiotherapie und Heilpraktik

Petra Schmid-Kleinert & Renate Fuhrer GbR

Fuchseckstraße 7   70188 Stuttgart

Tel. 0711 2697999  praxis@ostendphysio.de

Nach dem Winter ist es Zeit, 
wieder Schwung und Energie 
in den Körper zu bringen und 
den Stoffwechsel frühlingsfit 
zu machen.

Wir bieten ein ganzheit-
liches 3-Wochen-Programm 
mit Körpertherapie, 
Ernährung, Bewegung und 
Übungen für daheim.

Auch als Geschenk-Gutschein möglich. Weitere Infos:

Lust auf familiäre Atmosphäre?

Ihre Familie Widmann

Schwäbische und saisonale Speisen
mit Liebe und von Hand gemacht, kommen bei uns 

täglich frisch auf den Tisch.

, 

Veranstaltungskalender: was – wann – wo Seite 7

Das Stück „Petit Pays  – Klei -
nes Land“ wird am 15. und 22.
März, jeweils um 20 Uhr
gespielt. Es geht um Erin ne -

rung an eine vom Krieg
geraubte Kindheit im Paradies
von Gaël Faye, auf Deutsch
und Französisch. 
Die Eigenproduktion „Vingt-
quatre heures d’une femme
sensible“ de Constance de
Salm, am 16. März um 20
Uhr, ist eine rasante Lektion
über die Eifersucht. Eben
noch waren sie ein liebendes
Paar – da sieht sie, wie ihr
Geliebter zu einer anderen in
die Kutsche steigt.
Theater La Lune, 
Gablen ber ger Hauptstraße 130,
www.theaterlalunestuttgart.de.
Reservierungen unter: 
reservierung@theaterlalunestuttgart.de
und Telefon 0177/2 38 28 88

Der Wasserspeicher öffnet am 16. März. Foto: Ferdinando lannone

Am Samstag, 16. März zeigt
sich Stuttgart von einer ganz
besonderen Seite: Bei der
Langen Nacht der Museen öff-
nen mehr als 60 Museen, Ga -
lerien, historische Gebäude,
Off-Spaces, Kultur- und In -
dustriedenkmäler von 18 bis 1
Uhr ihre Türen. 
19 Einrichtungen feiern ihre
Lange-Nacht-Premiere, bei-
spielsweise der Historische
Trinkwasserbehälter Ka no -
nen  weg am Ameisenberg, der
exklusiv für die Lange Nacht
der Museen seine Türen öff-
net. Auch der Fernsehturm ist
erstmals dabei. Außerdem
sind im Stuttgarter Osten
dabei: der Club Traube, Pfar -
rer-Georgii-Straße 10, das
Regenüberlaufbecken Am
Schwanenplatz, das Schwei -
ne museum, Schlachthofstraße
2A und die Sternwarte auf der
Uhlandshöhe. Dazu gibt es

besondere Programme mit
Führungen, Bands, Perfor -
man ces, DJs und vieles mehr.
Ausstellungen, jede Menge
Bildende Kunst, Architektur,
Geschichte, Musik und Events
machen die Nacht zu einem
besonderen Erlebnis und zei-
gen die Kunst- und Kulturwelt
des Kessels in all ihren
Facetten. 
Das VVS-Kombiticket, das im
Lange-Nacht-Ticket beinhal-
tet ist, kann den ganzen Abend
genutzt werden, um zu allen
teilnehmenden Locations zu
gelangen. Infos, Programm
und Tickets gibt es online
unter www.lange-nacht.de.
Tickets kosten 22 Euro,
ermäßigt für Studierende und
SchülerInnen 16 Euro. Kinder
bis zu sechs Jahren haben frei-
en Eintritt. 
Info- und Ticket-Hotline:
0711/601717 30.

Lange Nacht der Museen

In den historischen Wasserspeicher

Philippe Huguet mit seinem Brel-
Programm. Foto: La Lune
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Im Rahmen der Stuttgarter
Kriminächte vom 15. bis zum
28. März liest Peter Grandl im
Kulturwerk aus seinem neue-
sten Politthriller „Höllen -
feuer“, der im Januar erschie-
nen ist. Er dreht sich um einen
Terroranschlag in Deutschland
und einen Staat am Abgrund.
„München, 12. September
2022: In der U-Bahn der Linie
6 verübt ein Islamist einen
grauenvollen Anschlag. Mehr
als 300 Menschen sterben.
Während die Stadt im Aus -
nahmezustand ist und die Welt
entsetzt nach Deutschland
blickt, arbeiten im Hinter -
grund Behörden und Polizei
fieberhaft zusammen, um die
Hintermänner zu fassen und
einen weiteren Anschlag zu
verhindern…“

Im vergangenen Jahr erhielt
der Autor den Politikkrimi -
preis der Heinrich Böll Stif -
tung Baden-Württemberg im
Rahmen des Stuttgarter Krimi -
preises 2023. Bei den Krimi -
nächten dreht sich zwei
Wochen lang alles um mit-
reißende Kriminalfälle und
ihre Autor:innen. Egal ob
Lesung, Theater, Musik oder
kulinarisches Event, die Kri -
minächte verbinden all dies zu
kleinen Spektakeln an span-
nenden Schauplätzen.
Dienstag, 26. März, 20 Uhr.
Eintritt 19 Euro, ermäßigt 17
Euro. Vorverkauf und weitere
Infos über 
www.stuttgarter-kriminaechte.de.
Kulturwerk, Ostendstraße 106a,
Telefon 4 80 65 45, 
www.kulturwerk.de

Peter Grandl: „Höllenfeuer“

Stuttgarter Kriminächte  

Am Samstag, 9. März findet
von 14 bis 16 Uhr ein Kin der -
kleider- und Spielzeugbasar in
der Turnhalle des Kinder- und

Familienzentrums (KiFaZ) St.
Josef in der Kniebisstraße 2
statt. Im Café-Bereich wird
leckerer Kuchen verkauft.

Kinder und Familienzentrum St. Josef

Kinderkleider- und Spielzeugbasar

Auch in Deutschland gibt es
eine Bevölkerungsgruppe, die
die Demokratie, ihre Grund -
prinzipien, Abläufe und In -
stitutionen zunehmend mit
Distanz betrachtet oder ab -
lehnt. Zugleich geht eine
demokratiefeste „Mitte“ auf
klare Distanz zu den Feinden
der Demokratie. Will und
kann sie diese Distanz über-
brücken? Die aktuelle „Mitte-
Studie“ 2022/23 der Fried -
rich-Ebert-Stiftung beleuchtet
rechtsextreme und demokra-
tiegefährdende Einstellungen
und Hintergründe und regt zur
Debatte an. Darüber referiert
Prof. Dr. phil. Beate Küpper.
Sie ist Professorin für Soziale
Arbeit in Gruppen und Kon -
fliktsituationen an der Hoch -
schule Niederrhein und koop-
tiertes Mitglied der neu

gegründeten Konflikt akade -
mie (ConflictA) an der Uni -
versität Bielefeld. Sie arbeitet
zu den Themen Rechtspopu -
lis mus, Vorurteile und Diskri -
minierung, Diversity und In -
tegration, insbesondere auch
an der Schnittstelle von
Wissenschaft und Praxis. Sie
ist seit 2014 Autorin der
Mitte-Studien der Friedrich-
Ebert-Stiftung. Veranstaltet
wird der Abend vom Fritz-
Erler-Fo rum, dem Landesbüro
der Friedrich-Ebert Stiftung.
Eintritt frei, Anmeldung unter
www.fes.de/veranstaltungen,
Veranstaltungsnum mer: 273642
Dienstag, 19. März, 19 Uhr im
Blauen Salon. 

Kulturwerk, Ostendstraße 106a,
Telefon 480 65 45, 
www.kulturwerk.de

Studie zur politischen Lage

Die distanzierte Mitte 
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ELKooP
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Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
0172 72 38 460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22 538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

Die Mobile Medienschule Stuttgart-Ost hat passende Angebote für
alle Altersklassen. Foto: MoMO

Seit Herbst 2019 Jahr fördert
die Mobile Medienschule
Stuttgart-Ost Kinder und Ju -
gendliche zwischen 8 und 16
Jah ren in ihren offenen, regel-
mäßigen und kostenfreien
Medienwerkstätten an sechs
Standorten im Stutt garter
Osten. In vier Jahren wurden
so mit 490 Angeboten 2 550
Kinder erreicht. Dabei legt die
MoMO insbesondere auf
Niederschwelligkeit und Inte -
gration großen Wert. 
Nach der vierjährigen Förde -
rung durch den Projekt mit -
telfonds „Zukunft der Jugend“
sowie Teilförderungen durch
das Kindermedienland Baden-
Württemberg, das Kinderbüro
der Stadt Stuttgart und der
Heidehof Stiftung können
durch die Berücksichtigung
im Doppelhaushalt 2024/25
die etablierten Medienange -
bote für zwei Jahre weiterge-
führt werden. 
An den offenen Angeboten
können die Kinder und Ju -
gend lichen wöchentlich au -
ßer halb der Schulferien ohne
Anmeldung teilnehmen. Dies
sind: 
• dienstags, 15 bis 18 Uhr:

Bloxels, Scratch und Co. im
Kinder- und Jugendhaus
Ostend. 

• freitags, 14 bis 17 Uhr: Pro -
grammieren und „Minetest
Story Time“ im Stadt me -
dien zentrum Stuttgart

• samstags, 14 bis 17 Uhr:

Stadtteilreporter auf dem Aki
Raitelsberg. 

• Jeden ersten Donnerstag im
Monat, 15 bis 16 Uhr:
„MoMO on Air“, Live-
Radiosendung im Freien
Radio für Stuttgart.

Außerdem erarbeitet die
MoMO gemeinsam mit Schu -
len und weiteren Bildungs -
einrichtungen individuelle
Workshop-Angebote, die pass -
genau auf Alter, Kenntnisse
und Bedürfnisse der Teil neh -
mer zugeschnitten sind. Des
Weiteren wird die Mobile Me -
dienschule wieder im Ferien -
programm der Stadt Stuttgart
unter www.unser-ferienpro-
gramm.de/stuttgart mit kreati-
ven Workshops  wie Green -
screen, Hörspiel, Videogames
vertreten sein sowie an zahl-
reichen Festivals und Stadt -
festen mit aktivierenden An -
ge boten (Trickfilmboxen, mo -
biles Sendestudio etc.) teil-
nehmen.
Neu gestartet ist ein wöchent-
liches Angebot für Kinder aus
Sozialunterkünften im Stutt -
garter Osten, gemeinsam mit
der Mobilen Jugendarbeit
Stutt gart Ost/Team Brücke
und dem Ausbildungscampus
Stuttgart: Darin werden die
Kinder niederschwellig an den
sicheren Umgang mit Soft-
und Hardware herangeführt
und lernen kreative Aus -
drucks möglichkeiten und Me -
diennutzung kennen. 

Mobile Medienschule Stuttgart Ost (MoMO)

Es geht weiter  
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Termine kurz gefasst
Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Mittwoch, 20. März, 14 Uhr:
Fotoshow „Stuttgart und Um -
gebung im Frühling“. Von und
mit Peter Vogel. Kostenfrei. 
Sonntag 24. März, 10 Uhr:
Will kommensfrühstück für
Eltern mit Babys im Alter bis
zu zwölf Monaten und werden-
de Eltern. Kostenfrei.
Freitag, 29. März, 9.30 Uhr:
Familienfrühstück. Leckeres
Frühstück für Groß und Klein,
Kosten 5 Euro pro Person,
Kin der kostenlos. 
Immer montags, 10 Uhr, Café
Laufrad: Offener Treff für
Eltern mit Kindern im Alter
von 1– 3 Jahren zum Spielen
und Plaudern. Kostenfrei. 

Stadtteil- und 
Familienzentrum Gaisenhaus,
Hornbergstraße 99, Telefon
9123 54 27, mobil 0152
53 214731, E-Mail 
katrin.dalman@gaisenhaus.de.
Donnerstag, 14. März, 20 bis
22 Uhr: Mütterstammtisch,
Aus  tausch und Input. 
Donnerstag, 21. März, 20 bis
22 Uhr: Väterstammtisch für
werdende und gewordene Vä -
ter. 

Montag, 4. und 18. März, 10.30
bis 12 Uhr: Stillcafé. Offener
Treff mit Austausch in gemüt-
licher Atmosphäre zum Thema
Stillen und Babyernäh rung.
Auch Schwangere und Nicht-
Stillende sind willkommen. 

Montag, 11. und 25. März,
10.30 bis 12 Uhr: Café Lö -
wenherz. Treff für Eltern mit
Kindern mit Entwicklungs ver -
zögerung oder Beeinträchti -
gung bis sechs Jahren.
Mittwoch, 6. und 20. März,
19.30 bis 21 Uhr: Offenes
Malatelier. 
Montags, 12.15 bis 13 Uhr:
Sprachcafé, entspannt Deutsch
lernen und üben, mit Kinder -
betreuung. Anmeldung an
post@gaisenhaus.de. 
Freitag, 1. März, 15 bis 18 Uhr,
Mittwoch, 27. März, 14 bis 17
Uhr: Gaisenhaus goes garde-
ning. Workshop zum genera-
tionenübergreifenden Projekt:
gemeinsames Umgestalten der
Außenflächen des Gaisenhau -
ses, Anmeldung an 
post@gaisenhaus.de 
Samstag, 16. März, 10 bis 13
Uhr: Kindersachenbasar (Tisch -
 verkauf), Frühlings- und
Sommerkleidung, Um stands -
mode, Babyausstattung, Spie l -
sachen, für Info und Tisch -
reservierung Mail an 
leitung@gaisenhaus.de.

Naturfreunde Stuttgart-Osten,
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 50.
Sonntag, 3. März: Wanderung
mit Aussicht über Hohenlohe.
Von Ilshofen-Eckartshausen
über Roth Ruhe zum Burg -
berg turm, anschließend vorbei
am idyllisch gelegenen Wald -
see zurück nach Eckartshau -
sen. Felder, Wiesen und ein
schönes Waldgebiet. Bitte
Vesper und Getränke mitneh-
men. 14 Kilometer, Auf- und
Abstieg 100 Meter. Treffpunkt:
9.40 Uhr Klett-Passage, vor
SSB-Glaskiosk. 
Kosten: ÖPNV-Ticket, Gäste
plus 5 Euro. Info: Gabriela
Hege, Telefon 4 80 88 44.
Mittwoch, 6. März: Wande -
rung vom Jägerhaus nach Beu -
telsbach. Mit Start am Ess -
linger Jägerhaus, Richtung
Aich schieß, durch Schanbach
und weiter über Strümpfelbach
zum S-Bahnhof Beutelsbach.
Bitte Vesper mitbringen.
Streckenlänge 12 Kilometer,
Kosten: ÖPNV-Ticket, Gäste 5
Euro. Treffpunkt 9.45 Uhr
Klett-Passage, vor SSB-Glas -
kiosk. Info: Silvin Mausfeld,
Ruth Schuhbauer, Telefon
615 98 05.
Sonntag, 10. März: Wanderung
Landtour am Venusberg, ins
Herz des Heckengäus. Wun -
derbare Aus- und Weitsichten

und die Verbindung von Kunst
und Natur im Naturschutz -
gebiet am Venusberg. Stre -
cken länge: 12,5 Kilometer,
Auf- und Abstieg je 185 Meter
Treffpunkt 8.45 Uhr, Klett-
Passage, Polizeiwache. Kos -
ten: ÖPNV-Ticket, Gäste plus
5 Euro. Info: Hanne Funke,
Telefon 46 28 37.
Sonntag, 17. März: Wanderung
auf dem Remstal-Wanderweg.
Beginnend in Lorch geht es
zunächst bergauf und gleich
wieder hinunter durch das Tal
des Schweizerbachs. Erneut
hinaufgewandert bleiben wir
auf der Höhe und passieren
Wachtürme des Limes und
Kleindeinbach und Wustenriet.
Anschließend geht es hinab
nach Schwäbisch Gmünd. Bit -
te Vesper mitbringen. Stre -
cken länge: 17 Kilometer, Auf-
und Abstieg 320 Meter.
Treffpunkt: 9 Uhr Klett-Pas -
sage, vor SSB-Glaskiosk. Kos -
ten: ÖPNV-Ticket, Gäste plus
5 Euro; Info: Martin Ruffner,
Telefon 63 9018.
Mittwoch, 20. März: Aus stel -
lungsbesuch. Von „Schöpfung“
bis „Klimawandel“ – Natur-
und Landschaftsvorstellungen
in der Kunst vom 16. Jahr -
hundert bis heute. Seit dem
Anfang des 16. Jahrhunderts
reflektiert die Landschafts mal -
erei das sich wandelnde Ver -
hältnis des Menschen zu seiner
Umwelt. Bereits Anfang des
20. Jahrhunderts werden
Künst  ler von den Folgen zu -
nehmender Industrialisierung
zu ihren Werken motiviert. In
einer Neuerwerbung der
Staats galerie, wird dieser deut-

BRAUN GmbH

ELEKTROTECHNIK

� Videoüberwachung
� Antennenanlagen
� Sprechanlagen
� Sicherheitstechnik
� EDV-Netzwerke
� Elektroinstallation
� Radio-Fernsehreparatur

Achalmstraße 14
70188 Stuttgart
Tel. (0711) 99 79 95-0
Fax (0711) 99 79 95-59
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lich spürbare Klimawandel
mittels KI-Technik humorvoll
in seltsamen Zukunftsvisionen
vor Augen geführt. Führung:
Judith Welsch-Körntgen; Dau -
er eine Stunde, Treffpunkt:
14.45 Uhr, Staatsgalerie, Foyer.
Kosten: 5 Euro; Gäste plus 5
Euro; Info und Anmeldung: 
U. Petri, 0171/4 78 29 06.

Sonntag, 24. März: Wanderung
ins Hohenlohische Hügelland:
Bahnhof Bitzfeld  – Weinberg
Hälden-Unterheimbach – Ho -
henacker – Kriegshölzle –
Bahn station Wieslensdorf.
Streckenlänge: 13 Kilometer,
Auf- und Abstieg je 150 Meter
Treffpunkt: 8.15 Uhr, Klett-
Passage, Polizeiwache; Kos -
ten: ÖPNV-Ticket, Gäste plus

5 Euro; Info: Rolf Bader,
Telefon 2 53 72 46.
Vorankündigung:
Mittwoch, 3. April: Rund wan -
derung Beilstein. Die Route
führt von Beilstein zum
Annasee. Dann vorbei an Burg
Wildeck. Über die Ruine Hel -
fenberg zurück nach Beilstein
durch Weinberge Wald und
Felder. Bitte Vesper mitbrin-
gen. Streckenlänge: 12 Kilo -
meter, Aufstieg 180 Meter
Abstieg 110 Meter. Treffpunkt:
9.20 Klett-Passage, vor SSB-
Glaskiosk. Kosten: ÖPNV-
Ticket, Gäste plus 5 Euro. Info
und Anmeldung: Karin Autz,
Telefon 65 66 03 34.
Näheres jeweils bei Anmel -
dung.

Das Programm für das 1.
Halbjahr 2024 enthält einen
Überblick über Veranstal tun gen
der Naturfreunde Stutt gart bis
Juli. Es liegt im NFH Fuchs -
rain und in der Stadtteil-Bü -
che rei Ost aus oder kann über
die Homepage der Na tur -
freunde abgerufen werden. 

Waldheim Gaisburg, 
Obere Neue Halde 1, 
www.waldheim-gaisburg.de.
Sonntag, 24. März, 11.30 Uhr:
Politischer Frühschoppen.
The ma: Schwierigkeiten und
Chance der Friedensbe we -
gung bei den Ostermärschen
2024. Mit Dieter Lachen -
mayer, Koordinator der Ba-
Wü Friedensbewegung.  

Deutsche Gesellschaft für
humanes Sterben (DGHS),
Kon taktstelle Württemberg:
Heiner Jestrabek, Telefon
0 73 21 4 28 49.
Donnerstag, 7. März, 15 Uhr:
Gesprächskreis zum Thema
Vorsorge- und Betreuungsver -
fügungen mit Sonja Schmid,
Ass. Jur.: Vorsorge- und Be -
treuungsverfügungen im Res -
taurant Friedenau, Rotenberg -
straße 127. 

Schimmel im Bad?
Hilfe ohne Chemie!

Fliesen-Reparaturen
Telefon (0711) 62 57 07
Fa. Trefz Fugentechnik
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In Würde 
Abschied nehmen . . .

Das Orgel-Duo im Einsatz. Foto: Veranstalterin

Die Teams von Kino in der
Kirche und grünem Gockel
laden zum Filmabend in die
Petruskirche ein am Samstag,
9. März, 19 Uhr. Wie könnte
das Leben im Jahr 2040 ausse-
hen? Dieser Frage geht der
australische Filmemacher Da -
mon Gameau in seinem Do -
kumentarfilm „2040 – wir ret-
ten die Welt“ von 2019 nach.
Um seiner vierjährigen Toch -
ter Velvet eine positive Zu -
kunftsvision zu vermitteln,
reiste er um die Welt und
suchte nach praktikablen
Lösungsansätzen für die von
Menschen hervorgerufenen
ökologischen Probleme. Im
Anschluss gibt es eine kleine
Gesprächsrunde.
Zugunsten der Orgel
Die große Plum-Orgel in der
Petruskirche muss generalü-
berholt werden. Um die Maß -
nahme finanzieren zu können,

wird es in diesem Jahr eine
Reihe von Benefizveran stal -
tungen geben. 
Auftakt macht „Orgelmusik
zu 4 Händen und 4 Füssen“. 
Das Stuttgarter Orgel-Duo
Andrea-Ulrike Schneller und
Hans-Rudolf Krüger spielt am
Samstag, 16. März, 18 Uhr,
ein abwechslungsreiches Pro -
gramm mit Originalwerken
für Orgel-Duo aus drei Jahr -
hunderten. Zur Aufführung
kommen Kompositionen von
Bach, Mozart, Rinck, Gade
und Drischner. Pfarrerin
Katharina Roos wird die
Besucherinnen und Besucher
begrüßen und über das Orgel
projekt informieren. Der
Eintritt ist frei. Das Opfer am
Ausgang wird dem Orgel -
projekt zugutekommen. Infor -
mationen: 
www.stuttgarter-orgel-duo.de,
www.petruskirchengemeinde.de.

Kino und Konzert in der Petruskirche

„Wir retten die Welt“  

Der Ökumenische Chor der
Christus- und St. Konrad kir -
che lädt am Sonntag, 17. März
um 17 Uhr zu einem Konzert
in die Christuskirche, Gäns -
heidestraße 29, ein.  Gespielt
wird die „Petite Messe solen-
nelle“ von Gioachino Rossini.
Mitwirkende sind Sophie Sau -
ter (Sopran), Margret Hauser
(Alt), Johannes Kaleschke
(Te nor), Malte Kebschull
(Bass), am Klavier Hee-Won
Park und Debora Allenspach,

am Harmonium Fabian Wöhr -
le. Die Leitung hat Florian
Löthe. 
Die Karten kosten zwischen
16 und 22 Euro, ermäßigt zwi-
schen 8 und 13 Euro. Vor ver -
kauf in der Heidehof-Buch -
handlung, Telefon 24 64 01,
außerdem Abendkasse. Geför -
dert vom Kulturamt der Stadt
Stuttgart. Anfahrt mit öffentli-
chen Ver kehrsmitteln über die
U15, Hal testelle Bubenbad. 
www.oekumenischer-chor-stuttgart.org. 

Ökumenischer Chor tritt auf

Petite Messe solennelle
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Der Wein- und Obstbauverein
Gablenberg (WOVG) lädt
zum Start ins Gartenjahr im
März zu zwei Veranstaltungen
ein. 
Am Mittwoch, 6. März ab
18.30 Uhr geht es bei einem
Lichtbildervortrag im Ge -
meindesaal der Bruder-Klaus-
Gemeinde in der Albert-
Schäffle-Straße 10 um das
Thema „Obstgehölze und
Klimawandel“. Für den Bil -
der vortrag konnte Andreas
Siegele, Obstbauberater bei
der Landeshauptstadt Stutt -
gart, gewonnen werden. Er ist
ein hervorragender Fachmann
für alle Obstbaufragen und
wird über Obstsorten für unse-
re Hausgärten, die Besonder -
heiten der Unterlagen bei ver-
schiedenen Obstgehölzen und
über die erforderliche Bewäs -
se rung informieren. Die Zu -
hörer und Zuhörerinnen erhal-
ten so wichtige Informationen
für die Auswahl von Obst -
sorten, die Wuchsstärke ab -
hän  gig von Unterlagen und für
die Pflanzung und Versorgung
von Jungbäumen, insbesonde-
re auch im Hinblick auf

Wochen und Monate mit
extremer Trockenheit. Die
Veranstaltung ist für alle
Teilnehmer kostenlos. Fragen
können vorab an Ulrich Eger,
Telefon 461112 gestellt wer-
den. 
Ein weiterer Termin im März
ist die zweite Frühjahr-
Schnittunterweisung. Es wer-
den Obst- und Beerengehölze
geschnitten. Der Frühjahr -
schnitt wird von Ulrich Eger,
dem Vorsitzenden des WOGV,
durchgeführt. Treffpunkt ist
am Freitag, 22. März um
14.45 Uhr am Haus „Im
Buchwald 57B“ in der Nähe
der Endhaltestelle „Im
Buchwald“ der Buslinie 45.
Dort beginnt die Frühjahr -
schnittunterweisung um 15
Uhr, sie dauert circa 1,5
Stunden und ist für alle
Teilnehmer kostenlos. Gerne
werden auch Fragen oder
Problemstellungen von Teil -
neh mern besprochen. Fragen
bitte auch in diesem Fall vorab
an Familie Eger, Telefon
461112. 
Weitere Informationen: 
www.wovg1904.de.

Informationen von Fachleuten

Start ins Obst- und Gartenjahr

„Kruscht & Krempel“ heißt
der Flohmarkt, der am Sonn -
tag, 10. März von 8 bis 16 Uhr
zugunsten des Kinder- und
Jugendhospizes Stuttgart so -
wie des Vereins Sonnenstrah -
len Reutlingen stattfindet.
„Sonnenstrahlen“ kümmert
sich um Kinder und Jugend -
liche, deren Eltern schwer an
Krebs oder einer anderen
Krankheit erkrankt sind. Die
Erlöse aus dem Flohmarkt
gehen zu 100 Prozent an die
beiden genannten Einrichtun -
gen. 
Der Flohmarkt wird vom
Serviceclub Round Table 164
Stuttgart-Solitude durchge-
führt und findet im Jugend -
haus West in der Bebelstraße
26 statt. Unter dem Motto

„Der Kessel räumt den Keller
leer“ können Sachspenden am
Freitag, 8. März von 17 bis 20
Uhr und am Samstag, 9. März
von 8 bis 15 Uhr am Jugend -
haus West abgegeben werden. 
„Gebracht werden kann alles,

was noch funktioniert und
woran sich ein anderer erfreut 
– egal ob Fahrrad, altes Radio
oder Spielwaren. Zu beachten
ist, dass außer Kinderkleidung
keine Textilien angenommen
werden“, erklären die Organi -
satoren, die mehr Wert auf
Qualität als auf Quantität

legen. Wer noch alte Schätze
und Kuriositäten im Keller
hat, ist aufgefordert, sie vor-
beizubringen. Und natürlich
freuen sich die Organisatoren
über viele Käufer. Am Ver -
kaufs tag wird die Veranstal -
tung durch ein buntes Rah -
men programm abgerundet.

Zu 100 Prozent Kinder und Jugendliche

Charity-Flohmarkt am 10. März 

Für kleine Alltagsfluchten
sorgt das Wortkino im März.
„Wiedersehn macht Freude“
am Donnerstag, 7. März ist
eine Immuntherapie gegen die
Zumutungen des Alltags. Am
Sonntag, 10. März wird
„Reiselust“ in Begleitung von
Hermann Hesse empfohlen
oder ein lyrisch unterhaltsa-
mer Ausflug „Durch den
Wald“ am 17. und 19. März
mit Ellen Schubert. 

„Amore am Ohre“ erzählt am
14./15. März sowie am 1. und
2. April tolldreiste Geschich -
ten rund um den beglückend-
sten, manchmal aber auch
destruktivsten Geisteszustand.

Dein Theater/Wortkino
Werastraße 6 (Nähe Charlot -
ten platz), www.wortkino.de,
info@wortkino.de
Kartentelefon 2 62 43 63, 
www.wortkino.de

Wortkino

Kleine Alltagsfluchten 

Ein Festakt am Samstag, 2.
März, 11 Uhr, im Hospitalhof,
erinnert an den 100. Jahrestag
der Gründung des „Reichs -
banners“, einer Organisation,
die sich die Verteidigung der
ersten deutschen Demokratie
auf die Fahnen geschrieben
hatte.
Getragen wird diese Gedenk -
veranstaltung in der Büch sen -
straße 33, auch von der Ar -
beits gemeinschaft Stadt ge -
schichte Stuttgart (AgS), an
der MUSE-O wesentlich be -
teiligt ist, außerdem von der
SPD, vom Gedenkort Hotel
Silber und anderen. 

„Reichsbanner“ – der Name
irritiert heutzutage. In seiner
Zeit aber stand er für ein über-
parteiliches Bündnis von
Men schen, welche die eben
erst erkämpfte Demokratie in
Deutschland verteidigen woll-
ten. Ihre Farben waren
Schwarz, Rot und Gold: die
Farben der freiheitlichen Re -
publik. Über die historischen
Hinter gründe informiert der
Fachmann Marcel Böhles,
Ku rator im „Haus der Wei -
marer Republik“. Die Festrede
hält Martin Schulz, Vor -
sitzender der Friedrich-Ebert-
Stiftung. 

Festakt und Gedenkveranstaltung

Verteidiger der Weimarer Demokratie



fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:
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Ein Blick in die Sammlung von Roland Schmitt. Foto: aia

Wie kommt ein erwachsener,
vernünftiger Künstler und
Lehrer auf den anscheinend
abstrusen Gedanken, sich mit
dem „Zauber der Nasszelle“,
so der Titel der Ausstellung,
über Jahrzehnte zu befassen
und weit über 1000 Modelle
zusammenzutragen? An die-
sem Sonntagnach mit tag haben
die Besucherinnen und Besu -
cher des MUSE-O die Gele -

gen heit, dies im Gespräch mit
dem Sammler zu klären. 
Roland Schmitt wird in einem
kleinen Vortrag erzählen, wie
es zu seiner Sammlung ge -
kommen ist und was es mit
dem Sammeln im Allgemei -
nen auf sich hat. Spannende
Erkenntnisse verspricht auch
sein Blick in die Geschichte
von persönlicher Hygiene und
öffentlicher Fäkalienentsor -

gung. Das Beispiel Stuttgart
kann man in den eigens für
diese Ausstellung erarbeite-
ten Bild-Text-Tafeln vertiefen.
Danach wird Schmitt auf ei -

nem Rundgang einzelne Ex -
po nate erläutern und für die
Beantwortung von neugieri-
gen Fragen aus dem Publikum
zur Verfügung stehen.

Führung durch die „Nasszellen“ im MUSE-O

Der Sammler und die Sammlung
Die aktuelle Ausstellung im MUSE-O lebt besonders von
den vielen verrückten Exponaten zum Thema Toilette und
Badezimmer aus der Sammlung von Roland Schmitt. Er
selbst führt am Sonntag, 17. März um 15 Uhr durch die
Schau.

Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Zauber der Nass -
zelle. Modelle, Geschichte und Geschichten“. Aus stel -
lung bis 1. April, geöffnet Samstag/Sonntag 14 bis 18 Uhr.
Eintritt 2 Euro, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei.
MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130, 70186 Stutt gart
www.muse-o.de

Es gibt viele Karten von Hans Boettcher zum Thema „Schwäb’sche
Eisabahna“. Um 1920. Foto: Sammlung Gohl

Beim Vergleich dieses Motivs
mit anderen Scherzkarten der
Weimarer Zeit stellte sich her-
aus, dass es sich bei dem
Künstler um den Stuttgarter
Hans Boettcher handelt. Aus
den in Zeitungen veröffent-
lichten Handelsregisterein tra -
gungen ist zu entnehmen, dass
dieser 1904 die Firma G. M.
Bauder & Co. („Papier und
Schreibutensilien en gros“) in
der Hohenheimer Straße 31
alleine übernahm. Zu diesem

Unternehmen gehörte späte-
stens ab 1909 ein Postkarten -
verlag, der Glückwunsch kar -
ten mit „künstlerischen Blei -
stift zeichnungen“ des Inha -
bers herausbrachte.  
1918 benannte Boettcher sein
Unternehmen in „Schwäbi -
scher Kunst-Verlag“ um (Sitz
Alexanderstraße 76). In ihm
erschienen Dutzende humoris -
tische Farbpostkarten, gemalt
vom Verleger selber. Von
ihnen konnte Gohl mittlerwei-

MUSE-O bittet um Hinweise

Wer kennt Hans Boettcher?
Im Internet stieß MUSE-O-Kurator Ulrich Gohl auf eine
witzige Postkarte, die 1931 aus Stuttgart verschickt worden
war. Auf der Zeichnung ist das Künstlermonogramm „HB“
zu entdecken. Damit beginnt eine detektivische Suche …



Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de
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Am 3. März wird im Freien
Radio Stuttgart (FRS) das im
Auftrag von MUSE-O her-
ausgegebene Buch über Stutt -
gart-Berg vorgestellt.
An diesem Sonntag lohnt es
sich besonders, um 15 Uhr das
Radio einzuschalten. Im Stu -
dio des FRS am Stöckach wer-
den bei Sabine Gärttling die
Autorin Annik Aicher und die
Autoren Elmar Blessing, Ul -
rich Gohl und Markus Speidel

sitzen. Sie sprechen über das
„Porträt eines bemerkenswer-
ten Stadtteils“, so der Unter -
titel des Buches, und ihren
jeweiligen Beitrag dazu. Wer
die Buchvorstellungen in Bad
Cannstatt, Berg und Gablen -
berg verpasst hat, findet nun
die Möglichkeit, die Mitwir -
ken den zumindest stimmlich
zu erleben (UKW 99,2 MHz,
DVB-C Kanal S41, Stream im
Internet).

Neues „Berg“-Buch im Radio

Bemerkenswerter Stadtteil

le eine kleine Sammlung er -
werben. 
Später nahm Boett cher auch
herkömmliche Foto ansichts -
karten ins Programm. 1957
löste er seinen nun in der Wan -
nenstraße 35 ansässigen Be -
trieb altershalber auf.
Leider brachten die Recher -
chen bisher keine Informatio -

nen über die Person Hans
Boettcher wie Lebensdaten,
Ausbildung oder dergleichen.
Deshalb fragt MUSE-O auf-
merksame Leserinnen und
Leser: Wer kannte Boettcher?
Wer weiß Näheres über sein
Leben und sein Werk? Hin -
weise bitte an:
ausstellungen@muse-o.de.

Buch über Stuttgart-Berg

Maria Callas war hier
Berg ist ein begehrter Wohnort, nicht nur, weil er auf eine
ruhmreiche Geschichte blickt und schon früh ein lebendiges
Gemeinschaftswesen hatte. Was diesen bemerkenswerten
Stadtteil ausmacht, das hat der Historiker Ulrich Gohl
gemeinsam mit mehreren Autoren in einer lesenswerten
Ortsgeschichte festgehalten. So lautet der Titel des reich
bebilderten Buchs, das anlässlich der Eingemeindung Bergs
nach Stuttgart vor 175 Jahren geplant wurde: „Stuttgart-
Berg. Porträt eines bemerkenswerten Stadtteils“.
Mitgewirkt haben Berg-Kenner wie Elmar Blessing und
Markus Speidel. Annik Aicher hat spannende Geschichten
zahlreicher Personen und deren Lebensbilder ausgegraben,
die im Stadtteil gelebt oder ihn besucht haben und sie por-
trätiert. So sind beispielsweise Georg Orwell und Robert
Musil auf besondere Weise mit Berg verbunden. Johann
Wolfgang von Goethe soll durch den Aufenthalt hier zu ei -
nem Gedicht inspiriert worden sein. Maria Callas und Frank
Sinatra stiegen im Parkhotel, direkt neben dem Südfunk, ab.
Ulrich Gohl weiß viel Interessantes über Plätze, Gebäude
und die Mineralbäder in dem bürgerlichen Ortsteil.
Das Gemeinschaftsleben zeichnet den Ort bis heute aus.
Bestes Beispiel ist das Berger Plätzle des Gesangvereins
MGV Stuttgart-Berg, der als erster Verein 1856 unter dem
Namen Vulkania aus der Taufe gehoben wurde. pb
Annik Aicher, Elmar Blessing, Ulrich Gohl, Markus
Speidel: Stuttgart-Berg. Porträt eines bemerkenswerten
Stadtteils. Herausgegeben von Ulrich Gohl im Auftrag des
Museumsvereins Stuttgart-Ost MUSE-O. Verlag im
Ziegelhaus, Stuttgart. 254 Seiten, 29 Euro.

AkupunkturAkupunktur

Ärztin Y
Privatpraxis

Aktuell: Heuschnupfen
raditionelle chinesische MedizinT

Akupunktur

Xiaosuu, 
Privatpraxis

Aktuell: Heuschnupfen
raditionelle chinesische Medizin

Akupunktur

MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130, 70186 Stuttgart
MUSE-O wird institutionell gefördert vom Kulturamt der
Stadt Stuttgart. 
Aktuelle Informationen stets unter: www.muse-o.de.
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Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

KENNEN SIE SCHON UNSERE 
24-STUNDEN ABHOLFÄCHER?
Einfach und unkompliziert Ihre 
Medikamente vorbestellen und 
rund um die Uhr abholen! 
Bestellungen über:
> unseren Online-Shop
> gesund.de-App
> per E-Mail an:
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28

Mehr zum eRezept Sie erfahren unter:
www.passagen-apotheke-stuttgart.de
www.gesund.de/e-rezept

Nur Vereine haben in der Welt
der Philatelie in erster Linie
die Interessen der Sammler im
Blick anstatt deren Geld beu -
tel. Wer auf die Erkenntnisse
eines kompetenten Clubs ver-
zichtet, spart an falscher
Stelle. Das erfahren fast jeden
Monat die Kollegen, die sich
erst gegen Ende ihres langen
Sammlerlebens an den Würt -
tembergischen Philatelisten -
verein Stuttgart 1882 (WPhV)
wenden, um ihre Sammlung in
klingende Münze umzuwan-
deln. Das tun sie, weil Kinder
oder Enkel kein Interesse zei-
gen, ihre Sammlung fortzu-
führen. Oder, weil Händler
dankend verzichten, wenn sie
eine laienhaft angelegte
Samm lung begutachtet haben,
oder nur einen Bruchteil dafür
bieten, was der Sammler dafür
investiert hat. 

Dann ist guter Rat teuer, sagt
man – jedoch nicht bei einem
Verein wie dem WPhV. Er
muss auf nichts und niemand
aus finanziellen Gründen
Rücksicht nehmen und ist aus
steuerlichen Gründen auch

nicht befugt, einen An- und
Verkauf zu betreiben, um ei -
nen Gewinn daraus zu erwirt-
schaften. Gegen einen relativ
geringen Jahresbeitrag ermit-
telt er für fast jede gut sortier-
te Sammlung eines Mitglieds
aufgrund 142-jähriger Erfah -
rung einen Weg zu einem
guten oder (oft noch) zumut-
baren Erlös. In keinem Fall
sollten Briefmarken im Alt pa -
pier landen. Dieses Schicksal
haben sie nicht verdient und es
ist auch nicht notwendig. Fra -
gen lohnt sich in jedem Fall.
Neusammler haben die Chan -
ce, gleich richtig zu starten.
Denn: Es ist auch heute noch
möglich, mit dem richtigen
Know-how eine Sammlung
aufzubauen, die sich als loh-
nende Investition erweist. 
Mehr zu diesem Thema gibt es
kostenlos und unverbindlich
jeden zweiten Mittwoch im
Monat (außer August) ab 19
Uhr im Bürgertreff Gablen -
berg, Wagenburgstraße 148 C,
wo sich WPhV-Mitglieder und
weitere Sammler regelmäßig
zum Tauschen treffen und
jeder Gast willkommen ist.

Briefmarken verkaufen

Kein einfaches Pflaster
Die Kindersportschule des
Tur nerbund Gaisburg (TBG)
trainiert mittlerweile mehr als
100 Kinder zwischen drei und
elf Jahren. Um eine bestmög-
liche Entwicklung der Kinder
zu garantieren, orientiert sich
die Kindersportschule an dem
Rahmenlehrplan des KiSS-
Netzwerks und agiert dabei als
offizieller Partner. Im Zen -
trum des Rahmenlehrplans
steht die sportartübergreifende
Vermittlung. Kindern soll ein
offener Zugang zu allen Sport -
arten gewährt werden, ohne
sie dabei zu früh auf eine
Sportart zu spezialisieren.
Dadurch machen sie eine brei-
te Bewegungserfahrung und
erhalten gleichzeitig die per-
fekte Grundlage für ein le -
benslanges Sporttreiben. Seit
Dezember 2023 hat Edita
Delic sowohl die Leitung der
Kindersportschule als auch
der TBG-Geschäftsstelle neu
übernommen.
Du bist sportlich und hast –
genau wie Edita – Interesse in
einem Sportverein mitzuwir-
ken? Dann schau doch mal, ob
du nicht zum Turnerbund Gais -

burg (TBG) passen könntest. 
Der Turnerbund Gaisburg
sucht Freiwillige für den
Bundesfreiwilligendienst im
Zeitraum 1. September 2024
bis 31. August. 2025. Voraus -
setzung ist ein anerkannter
Schulabschluss sowie Lust
und Kreativität bei der Gestal -
tung von Bewegungsan ge bo -
ten für Kinder. Abwechs lungs -
reiche Aufgaben warten. 
Befindest du dich hingegen
schon im Sportstudium oder in
einer Ausbildung zum Sport -
lehrer/zur Sportlehrerin oder
hast eines davon bereits abge-
schlossen? Wenn du Lust hast,
als Lehrkraft für die Kin -
dersportschule des TBG in
Teilzeit oder auf Minijob-Ba -
sis tätig zu werden, schau dir
doch mal unsere Stellen -
anzeige an.

Frühjahrswanderung
Am 28. April ist die Früh -
jahrswanderung des TBG
„Von der Garbe zum Vereins -
heim“ geplant. Neben TBG-
Mitgliedern sind auch Freun -
de und Gäste des TBG gerne
gesehen.  
Weitere Informationen gibt es
im Internet unter 
www.turnerbund-gaisburg.de
oder bei der Geschäftsstelle
unter 46 60 00 oder 
info@turnerbund-gaisburg.de. 

Aktiv werden im Freiwilligendienst

Vom TB Gaisburg gesucht!
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Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)
Wollten Sie nicht schon immer

� in einem alteingesessenen Familienbetrieb arbeiten – der sich aber den zukunftsweisenden
� Entwicklungen in der Branche nicht verstellt?
� Ihre eigene Person̈lichkeit in der Arbeit einbringen kon̈nen und eigenverantwortlich arbeiten
� könnnen?
� im direkten Kontakt zu den Kunden stehen?
� abwechslungsreiche Arbeitsfelder haben – denn bei uns gleicht kein Tag dem anderen.

Sie sind
� AnlagenmechanikerIn mit abgeschlossener Berufsausbildung
� haben Lust daran, selbstständig und im Team zu arbeiten
� Autofahren in der Stadt macht Ihnen keine Probleme
� sie lieben es, in den unterschiedlichsten Bereichen zu arbeiten 
� (Heizung, Bad oder Kundendienst)
� sind in der Lage, sich in Wort und Schrift auszudrücken

Wir sind stolz darauf Handwerker zu sein und genießen das „miteinander“ im Team. 
Lust uns zu schreiben, anzurufen oder vorbeizukommen?

Gerne, wir freuen uns!

W. Brodbeck GmbH 
Gablenberger Hauptstraße 2 · 70186 Stuttgart · Telefon: 0711 16 89 23 
info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer.de
Neu bei Brodbeck am Eck!!! Besuchen Sie unseren Web- Shop!!!
https://brodbeckgmbh.shk-24.de

Ciro Pellecchia und Thomas Christ vom Vorstand wie auch Geschäftsfüh-
rer Michael Dalaker (v.l.n.r.) freuen sich über den Preis. Foto: Verein

Jedes Jahr vergibt der Würt -
tem bergischen Fußball ver -
band den Vereinsehrenamts -
preis für den ehrenamtlichen
Ein satz im Fußballsport.
Auch der FSV Waldebene Ost
hat wieder herausragende
Arbeit geleistet und wurde
dafür am 2. Februar mit dem
dritten Platz geehrt. Für den
großartigen Einsatz der zahl-
reichen bürgerschaftlich enga-
gierten Helferinnen und Hel -
fer gab’s vom Fußballbezirk
Stuttgart 500 Euro. Das Geld
wird gut in die Ausstattung
investiert, wie FSV-Ge -
schäfts führer Michael Dalaker
versichert. Vor allem Trai -
nings material im Fußball, wie
kleine Tore für Kinder, wird
benötigt.
Der Zulauf im Kinderfuß -
ballbereich ist so enorm, dass
man momentan nicht mehr
alle, die Mitglied werden wol-
len, aufnehmen kann. Vor
allem in der Kategorie Funbini

für Kinder ab fünf Jahren ist
der Andrang groß. Aber auch
alle anderen Kaderstufen kön-
nen nicht über mangelnde
Sportlerinnen und Sportler
klagen. Wichtig ist jedoch,
dass der Trainerschlüssel in
jeder Altersklasse stimmt.
„Als Stadtteilverein versuchen
wir da Lösungen zu finden“,
so Michael Dalaker.
30 Fußballteams mit insge-
samt 550 Spielerinnen und
Spielern verzeichnet der FSV
Waldebene Ost als einer der
drei größten Fußballvereine in
Stuttgart. Dafür stehen 50
engagierte Trainer und Trai ne -
rinnen zur Verfügung, auch
weil der Verein eigene Trainer
ausbildet. Mit 25 Unpar tei -
ischen stellt der FSV Wald -
ebene Ost zudem die dritt-
größte Schiedsrichtergruppe
von der Kreisklasse bis Bun -
desliga in Stuttgart dar. 
Bereits jetzt schon freuen sich
Sportler und Verantwortliche

Ehrenamtspreis für FSV Waldebene Ost

Verdiente Anerkennung

Im Kurs Full Body Workout
erwartet die Teilnehmenden
ein abwechslungsreiches, kre -
a tives, aber auch anstrengen-
des Training für den ganzen

auf die große Sommeraktion
vom 12. bis 14. Juli mit um -
fangreichem Rahmen pro -
gramm. Dann spielen 190

Teams aus ganz Baden-Würt -
temberg beim großen Wald -
ebene Ost Cup drei Tage lang
gegeneinander.  pb

Körper. Die unterschiedlichen
Übungen werden, begleitet
von Musik, mit dem eigenen
Körpergewicht durchgeführt.
Außerdem finden Elemente
eines klassischen Bauch-
Beine-Po-Workouts, Zirkel -
training, Intervallmethoden –
beispielsweise von „HIIT“
oder „Tabata“ inspiriert –
ebenso wie ein Mobility-Trai -
ning in diesem Fitnesskurs
ihren Platz. Er ist offen für
alle, das Level der Fitness -
übun gen können die Teil neh -
men den, je nach Tagesver fas -
sung, selbst bestimmen. Die
Gruppe ist bunt gemischt und
trifft sich montags von 19 bis
20 Uhr in der Halle der Gab -
lenberger Schule. Neueinstei -
ger sind herzlich willkommen. 

Die SKG Gablenberg sucht
außerdem Übungsleiter und 
-leiterinnen in verschiedenen
Disziplinen wie Fitness gym -
nastik, Seniorengymnastik,
Wirbelsäulengymnastik, Re -
ha-Sport Orthopädie mit Ver -
ordnung der Krankenkassen,
außerdem fürs Eltern-Kind-
Turnen und fürs Kinderturnen.
Weitere Informationen unter
https://www.skg-gablenberg.de/ 
oder bei der Geschäftsstelle,
Telefon 4 68 78 23, E-Mail
info@skg-gablenberg.de.

Sport- und Kulturgemeinschaft Gablenberg

Full Body Workout
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Clara arbeitet als Friseurin in
einem kleinen Salon, lebt mit

ihrem Freund und der gemein-
samen Katze zusammen und
ist mit ihrem Leben eigentlich
zufrieden. Eines Tages lässt
jedoch ein Kunde das Buch
„Auf der Suche nach der ver-
lorenen Zeit“ im Salon liegen
und Clara, die bis dato nicht
viel mit Literatur anfangen
konnte, beginnt zu lesen. Sie
ist so gefesselt, dass sie das
Buch kaum aus der Hand
legen kann und sie liest und

liest und liest, bis sie feststellt,
dass es vielleicht doch mehr
im Leben gibt als nur den klei-
nen Friseursalon…
Ein kleiner, feiner Roman
über die Liebe zur Literatur
(manchmal auch erst auf den
zweiten oder dritten Blick),
das Leben und was daraus
werden kann, wenn man es
mit ein klein wenig Mut
anpackt und das eine oder
andere hinterfragt.

Tanja Schreiber
Ostend-Buchhandlung

Die Liebe zur Literatur

Stéphane Carlier
Clara und die Poesie des
Lebens
Verlag C. Bertelsmann 
22 Euro



der Coronazeit unter der
Vorstandsvorsitzenden Luisa
Händle neu erfunden. Mit vier
Chören für verschiedene Ge -
ne rationen, darunter ein ukrai-
nischer Kinderchor, sowie
kooperativen Projekten wie
Spieleabenden, Festen, Tanz-
Tees und Flohmärkten schafft

der Verein mit seinen 180
Mitgliedern eine vielfältige
Gemeinschaft. Luisa Händle
wurde bereits vor zwei Jahren
als „Stuttgarterin des Jahres“
ausgezeichnet für ihr zu pa -
ckendes Engagement zur Wie -
derbelebung des Quartier treff-
punkts in Berg. pb
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Haußmannstraße 214  
70188 Stuttgart-Ost
Tel: 0711 2623117
www.tierarztpraxis-richter.de

Ihre Tierarztpraxis in Stuttgart-Ost

Gablenberger Hauptstr. 129 Tel. 0176-9907-9149

Florina Milat

www.etermin.net/fachpraxisfusspflege
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 Mehr als 10 Jahre in Gablenberg
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Der Nachbarschaftstreff „Ber -
ger Plätzle“ ist eines von sie-
ben Projekten, die beim elften
Stuttgarter Bürgerpreis ausge-
zeichnet wurden. Insgesamt
41 Initiativen hatten sich in
den beiden Kategorien „Nach -
haltigkeit“ und „Innovation“
um eine der bedeutendsten
Auszeichnungen dieser Art für
gemeinnützige Organisa tio -
nen in Baden-Württemberg
beworben.
Mit dem Stuttgarter Bürger -
preis zeichnet die Bürger -

stiftung Stuttgart alle zwei
Jah re ehrenamtlich Engagier te
aus. Dadurch soll die wertvol-
le Arbeit der zahlreichen
Vereine, Initiativen, Gruppen
und Projekte Wertschätzung
erhalten.
Zu den Siegern in diesem Jahr,
die jeweils 5 000 Euro erhiel-
ten, zählt der lebendige Nach -
barschaftstreff, der das ge -
mein schaftliche Leben in Berg
zusammenhält. Der Männer -
ge sangverein (MGV) am Ber -
ger Plätzle hat sich während

Stuttgarter Bürgerpreis geht ans „Berger Plätzle“

Zupackendes Engagement  

Das Berger Plätzle: grün und lebendig. Foto: Verein

MUSE-O sucht Vogelfreunde für die Beobachtungsstation

Engagement für Mauersegler 
Mehr als zwölf Jahre lang
war die „Piep-Show“ von
Rolf Kayser unterm Dach
des MUSE-O der Hit. Dort -
hin kletterten die Mauer seg -
ler freunde einmal pro Woche
zwischen Mitte Juni bis En -
de Juli, um per Minikameras
das muntere Treiben in den
Brut boxen der Vielflieger zu
beobachten. Inzwischen ist
es dem 83-jährigen Vogel ex -
perten aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr mög-
lich, die einzige Beobach -
tungsstation für Mauersegler
in Stuttgart zu betreuen. Des -
halb sucht der Mu seums -
verein dringend ei nen oder
mehrere Nachfolger, denn
bereits Ende April/An fang

Mai kommen die Mauer -
segler aus ihrem Winter quar -
tier in Afrika zurück.
Schön wäre es, wenn sich die
Vogelfreunde mit der Technik
auskennen würden, so dass
die Öffentlichkeit auch in
Zukunft per Kameras kos -
tenlos in die Kinderstube der
kleinen Kö nige der Lüfte
blicken kann. Große Säube -
rungs- und Pfle ge arbeiten
der insgesamt 18 Nistboxen
sind genauso wenig notwen-
dig wie eine ständige Prä -
senz. Wer Interesse hat, die
ehrenamtliche Betreuung zu
übernehmen, kann sich gerne
bei MUSE-O-Vorstand Peter
Metzler unter Telefon
46 40 72 melden. pb



Ihr Stadtteilaktuell

Telefon 513144

SCHREINEREI
GRUBER
Telefon 4817 79

Telefon 46 40 72

Telefon 0711/2 62 25 38

Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72

informiert:Das Heinzelmännchen
Handwerker Team
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Für ein stabiles Stromnetz
Immer mehr Elektroautos, immer mehr Wärmepumpen: Der Strombedarf
steigt, was zu Schwankungen im Stromnetz führen kann. Netzbetreiber dür-
fen deshalb künftig leistungsstarke Geräte steuern und „dimmen“. Die
Verbraucher erhalten im Gegenzug günstigere Tarife. 
Wenn alle Elektroautos in einer Straße gleichzeitig geladen werden und alle
Wärmepumpen gleichzeitig laufen, kann das zu einem lokalen Engpass im
Stromnetz führen. Die Bundesnetzagentur hat deshalb auf Basis des §14a des
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) Regeln festgelegt, nach denen der
Netzbetreiber, wenn nötig, zeitweise den Stromverbrauch größerer Geräte dros-
seln kann. 
Um welche Geräte geht es?
Betroffen sind Geräte mit einer Leistung von über 4,2 kW. Darunter fallen pri-
vate Wallboxen, Wärmepumpen, Klimaanlagen und Stromspeicher, wenn sie
Strom aus dem Netz beziehen. 
Nicht betroffen sind Nachtspeicherheizungen. Auch normale Haushaltsgeräte
wie Herd, Waschmaschine, Fernseher oder Kühlschrank werden nicht einge-
schränkt. Die Regelung gilt seit Januar 2024 für neu eingebaute Geräte. Bei älte-
ren Geräten ist die Nutzung der neuen Möglichkeiten optional. 
Was bedeutet das „Dimmen“ der Stromzufuhr? 
Dabei wird die Leistung reduziert. So wird beispielsweise die Wallbox nicht voll-
ständig abgeschaltet, sondern verlangsamt. Selbst bei der größtmöglichen
Begrenzung lädt sie das Fahrzeug aber noch immer schneller als eine herkömm-
liche Steckdose. Auch andere Geräte werden nicht komplett heruntergefahren,
sondern nur gedrosselt. Eine Leistung von 4,2 kW ist garantiert. Fachleute gehen
davon aus, dass die Begrenzung der Leistung nur in Ausnahmefällen und nicht
über längere Zeit vorkommen wird, am ehesten in den verbrauchsintensiven
Abendstunden.
Kosten sparen
Verbraucher sollen belohnt werden, wenn sie Geräte dann nutzen, wenn das
Stromnetz gerade viel Kapazität frei hat. Dadurch wird das lokale Stromnetz sta-
biler, was allen Nutzern zugutekommt. 
Ebenso wird zu diesen Zeiten der Strom günstiger. So erhalten Sie für angemel-
dete Geräte eine pauschale Entgeltreduzierung. Ab April 2025 kommt zusätzlich
ein variables Entgelt dazu. Allerdings entstehen auch Kosten für eine notwendi-
ge Steuerbox oder für den Betrieb eines intelligenten Messsystems; sie werden
aber durch die zusätzliche Vergütung mehr als ausgeglichen. Ihr
Elektrofachbetrieb berät Sie.
Weitere Informationen auch unter: 
https://www.stuttgart-netze.de/netz-nutzen/themen/steuerbare-verbrauchseinrichtungen/
Quelle: Newsletter „Mobil in Stuttgart“

Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de
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Bussenstr. 18    Stgt-Gablenberg

www.teppichpflege.de
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Teppichannahme
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Telefon  0711 / 22 11 64

Solide Preise für feinste
Teppichwäsche
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Elektrotechnik, die begeistert!

Die Kita belle maison in der
Heilmannstraße hatte im ver-
gangenen Jahr das Glück, für
die Weihnachtsbaumaktion der
Ostend-Buchhandlung aus -
 gewählt zu werden. Die Kin -
der und Erzieherinnen der
Einrichtung durften Wünsche
äußern, die im Dezember an
einem kleinen Weihnachts -
baum in der Buchhandlung
aufgehängt wurden. Kundin -
nen und Kunden hatten die
Möglichkeit, einzelne oder
mehrere Wünsche zu erfüllen,
indem sie dafür bezahlten.
Viele Menschen haben ein
Buch oder eine Toniefigur
ausgewählt und somit den
Kindern von belle maison
gespendet.
Die fantastische Nachricht:
Alle Wünsche wurden erfüllt,
da gegen Ende der Aktion

Nina Keller von der Lore-
Keller-Stiftung in Stuttgart die
Kosten für alle bis dahin noch
unerfüllte Wünsche übernahm.
Am 7. Februar durfte eine
Gruppe von zehn Kinder gar -
ten kindern mit zwei Erziehe -
rinnen in die Buchhandlung
am Ostendplatz kommen, um
die vielen Bücher und To -
niefiguren in Empfang zu neh-

Kindertagesstätte belle maison

Viele tolle Bücher

bitte umblättern

Es grünt am Ostendplatz: Den
kleinen Platz vor der Ostend-
Apotheke, wo eigentlich
nichts wächst, schmückt der-
zeit Tannengrün. Was da so
saftig steht wie im Wald, war
kürzlich noch ein Weihnachts -
baum, den der Handels- und

Gewerbeverein Stuttgart-Ost
aufgestellt hatte. Als die Frei -
willigen ihn wie gewohnt nach
dem Dreikönigstag abbauen
wollten, stellten sie fest, dass
das Nadelgewächs noch
immer wunderschön frisch

Weihnachtsbaum mit neuer Bestimmung

Ein wenig Grün am Ostendplatz

Glückliche Kinder von belle maison. Foto: privat

men. Nina Schweikert hatte
alles mit zwei roten Samt -
tüchern abgedeckt, und als
diese gelüftet wurden, war die
Freude groß – soooo viele
groß artige Sachen!

In der Kita hatten die Kinder
ein großes Dankeschön-Plakat
gebastelt, das nun im Ge gen -

zug überreicht wurde, um in
der Buchhandlung aufgehängt
zu werden. Die Freude bei den
Kitakindern ist riesig. Kinder
und Erzieherinnen bedanken
sich ganz herzlich bei der
Ostend-Buchhandlung für die
tolle Möglichkeit und bei allen
großzügigen Spendern und
Spenderinnen.
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Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf

 
 
 
 
 

      
 

MAIER IMMOBILIEN 
0711 - 283021 

Hornbergstraße 88 - 70188 Stuttgart 
www.immomaier.de 

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 4115 10 99

Fax 0711 4115 10 98
Mobil 0172 74 41 925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69 38 90 92
Fax 0711 4115 10 98
Mobil 0172 74 41 925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung

Bodenreinigung
Unterhaltsreinigung

Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a

Der Andrang war vor allem am Vormittag groß. Foto: aia

Reger Betrieb in der Turnhalle
der Gablenberger Schule: vor
allem am Vormittag war der
Andrang beim Schnäppchen -
markt des Handels- und Ge -
wer bevereins Gablenberg
enorm. Vorab hatten die Ein -
zelhändler, die an den Ständen
erstklassige Lager- und Rest -
bestände verkauften, ein biss -
chen gebangt: Sie waren sich
nicht sicher, ob der besondere
Gablenberger Markt auch
nach drei Jahren coronabe-
dingter Pause nicht in Ver -
gessenheit geraten war. Doch
seine Attraktivität ist offenbar
ungebrochen, zahlreiche Kun -
dinnen und Kunden kamen
und verließen die Turnhalle
teilweise mit vollgepackten
Taschen und Tüten. Ob
Blumen oder Kaffee, Schuhe,

Stoffe oder Wohnaccessoires,
ob Münzen, Schmuck, Bett -
wäsche oder Schreibwaren:
Die schönen Sachen waren
begehrt. 
Die Kaffeerösterei Fröhlich
hatte nicht nur einen Stand,
sondern sorgte mit belegten
Brötchen, Kuchen und ande-
ren Snacks für den Hunger
zwischendurch. Zum Pause -
machen standen Tische und
Bänke bereit. Denn, wie eine
Besucherin aus Gablenberg
anmerkte: „Das Schönste ist,
dass man hier Leute trifft, die
man sonst das ganze Jahr nicht
sieht.“ Gefallen hat es auch
den Beschickern des Schnäpp -
chenmarktes, sie waren ein-
hellig der Meinung, dass die-
ser nächstes Jahr wieder statt-
finden soll. aia

Schnäppchenmarkt Ende Januar

Beste Waren, unschlagbare Preise

Kompetenz | Exklusivität | Leidenschaft
D i e  K e r nwe r t e  u n s e r e s  U n t e r n e h m e n s

U n d  d a s  s e i t  2 0  J a h r e n  i n  S t u t t g a r t

S T U T TG A R T 
T +49 (0) - 711 - 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com | 

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH

aussah: Es profitierte wohl
von dem Regenwasser, das
sich in der Bodenhülse gesam-
melt hat. Folglich entfernten
sie zwar den Weihnachts -
schmuck, ließen das langlebi-
ge Bäumchen, das ursprüng-
lich vom Schurwald kam, aber
stehen. Schließlich ist Grün
im Stadtbild willkommen,

ganz besonders jetzt, wo es
noch ziemlich grau ist rings-
um. Wie lange sich der Baum
noch hält, wird man sehen.
Aber eins ist sicher: Dieser
Weihnachtsbaum war ganz
besonders lohnend und der
Bezirksbeirat kann sicher sein,
dass der Zuschuss dafür aus
dem Bezirksbudget gut ange-
legtes Geld war. aia

Der Drawing Club der Merz
Akademie lädt ein, an einer
besonderen Challenge teilzu-
nehmen:
Im Zeitraum von genau 24
Stunden – vom 23. März,
11.30 Uhr bis 24. März, 11.30
Uhr – geht es darum, an der
Merz Akademie einen persön-
lichen Comic zu zeichnen,
zusammen mit anderen Co -
mic zeichner:innen in einer
lockeren, gemeinschaftlichen
Atmosphäre. Willkommen
sind dabei alle, egal ob Profis
und Newbies – alle die Lust
auf Comic haben, sind richtig.
Das Thema der Session wird

bis zum Start geheim gehal-
ten, sodass man nicht mit fer-
tigem Skript und fertigen
Charakteren kommt, sondern
ganz in der Tradition des 24-
Stunden-Comics unvorberei-
tet mit viel Platz für Spon ta -
nität. Ruhe- und Schlafräume
in der Merz Akademie sind
vorhanden, bitte Schlafsack
und Isomatte mitbringen. Die
Teilnahme ist kostenlos, An -
meldung ist bis zum 14. März
möglich unter: 
drawingclub@merz-akademie.de.
Merz Akademie, Teckstraße 58,
70190 Stuttgart, 
www.merz-akademie.de

Kreative Challenge für alle

24-Stunden-Comic-Session
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Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss
15. 03. 2024, 12 Uhr

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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Immobilien

Impressum
„Ihr Stadteil aktuell“ ist das
gemeinsame Presseorgan der
Handels- und Gewerbevereine
Stuttgart-Ost und Gablenberg.

Teile von „Ihr Stadtteil aktuell“
werden entsprechend der
Zustimmung des Bezirksbeirats
Stuttgart-Ost aus dem
Bezirksbudget der
Landeshauptstadt gefördert. 

Redaktion
Karin Ait Atmane
Telefon 0 70 21/7 39 4100
mobil 0151/10 52 34 45
Petra Bail
Telefon 0711/6 40 0196
Fax 0711/6 40 56 80
mobil 0179/2 22 8379
redaktion@stadtteil-aktuell.de 

Verteilung: 
Ehrenamtliche des Vereins DJR,
Landhausstraße 5, 
70182 Stuttgart 
Reklamationen bezüglich der
Verteilung melden Sie bitte an
Herrn Edward Gil, 
Telefon 0157 73 60 77 89. 

Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen 
(außer Mitglieder des HGV
Gablenberg):
Ihr Stadtteil aktuell
Werbeagentur Salzer
Mendelssohnstraße 12
D-71332 Waiblingen
Telefon 0 71 51 56 10 09
Telefax 0 71 51 56 10 19
info@salzer-werbeagentur.de
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de
Mediadaten anfordern unter 
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de

Wenn Sie eine Anzeige schalten
wollen und Mitglied im HGV
Gablenberg sind:
Eisele & Kretschmer GmbH
Höhbergstraße 12 
70327 Stuttgart-Wangen
Telefon 0711 62 49 44
Fax 0711 61 37 94
info@eisele-kretschmer.de 

Handels- und Gewerbeverein
Gablenberg e.V.
Gablenberger Hauptstraße 41
70186 Stuttgart
Tel/Fax 0711 48 30 60
www.gablenberg-online.de 

Handels- und Gewerbeverein
Stuttgart-Ost e.V.
Ostendstraße 35
70190 Stuttgart
Telefon 0711 23 19 08 98
Fax 0711 23 19 08 97
www.hgv-stuttgart-ost.de

Gesamtherstellung:
Eisele & Kretschmer GmbH

Auflage: 15 000

SCHUHREPARATUR
+

LEDERPFLEGE

W. Schlosser
Inhaber Jan Skarda

Gablenberger Hauptstraße 103
70186 Stuttgart

Telefon 0711/465545

 Tel.: 0711-46 92 89 89
 mobil: 0176-99 31 99 66
 mail: post@immo-ha.de
  www.immo-ha.de

Maik Hannemann
Immobilienfachwirt
Seubertstr. 18
70374 Stuttgart

IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

  
   

  
 

Familie sucht Wohnung/Haus
ab 90 m2 in Stuttgart-Ost zum
Kauf. Telefon 0176-8319 92 56,
E-Mail j.mor@gmx.de.
DANKE VORAB

Zuverlässiger, ruhiger 52j. Mie -
ter, NR, ohne Haustiere, Caritas-
Pfleger sucht 1- bis 2-Zi.-Woh -
nung in Stuttgart-Ost oder Um -
gebung. Tel. 0151 28 33 92 06.

LINK Immobilien GmbH  Stuttgart | Ost� ldern
Schwabstraße 120 | 70193 Stuttgart
Tel.: 0711- 887 834 11

west@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info
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VERKAUF
VERMIETUNG
WOHNEN
GEWERBE

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

Nur 100 Meter vom Ostendplatz entfernt.
Mehr als ein Copyshop! 

Haußmannstraße 198 / 70188 Stuttgart / 0711 2628328

BROSCHÜREN, BINDUNGEN, 
KOPIEN, PLAKATE, SCANS UND 

AUSDRUCKE JEDER ART
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Gablenberger Hauptstraße 131 · 70186 Stuttgart
info@ruehle-wenger.de · www.ruehle-wenger.de

uar HegrenbelbaG
genew-elhuer@ofni

tragttut6 S8101 · 73e 1ßartstpu
de.rgenew-elhue.rww w ·de.rge de

In Ostheim:
• Der SchuhLaden, Ostendstraße 76
• ElKoop Hammer, Ostendstraße 51
• Digitalcopystudio Hausmann, Haußmannstraße 198
• Schreibwaren Wenzel, Haußmannstraße 198

Am Stöckach:
• Erdi Biomarkt, Neckarstraße 152A

Hier finden Sie „Ihr Stadtteil aktuell“
Sie haben unser Magazin nicht bekommen oder brauchen ein weiteres Exemplar? „Ihr Stadtteil aktuell“ liegt auch in ver-
schiedenen Geschäften im Stuttgarter Osten aus. Sie können dort einfach vorbeigehen und ein Exemplar mitnehmen. 

In Gablenberg: 
• Karins Presse Ecke, Gablenberger Hauptstraße 1
• Metzler Schönes Wohnen, 
Gablenberger Hauptstraße 23

• Rieker Store, Gablenberger Hauptstraße 26
• Fröhlich Kaffeerösterei Ost, 
Gablenberger Hauptstraße 27

• Sammler Eck Harnisch, 
Gablenberger Hauptstraße 55

• Linden Apotheke, Libanonstraße 101
• Schuhmacher Jan Skarda, 
Gablenberger Hauptstraße 103

• Schwaben Apotheke, Gablenberger Hauptstraße 109
• Bäckerei Schneckennudel, 
Gablenberger Hauptstraße 114

• Theater La Lune, Gablenberger Hauptstraße 130
• Frottesana Textilveredelung und Textildruck, 
Farrenstraße 2

In Gaisburg: 
• Manu Schreibwaren, Landhausstraße 230

Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 0711/4870200/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 0711/4870202

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen


